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Beilage zu Nr . 1VV der Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 27 . April 1881 .

Schweden und Norwegen «

Christian«», 21 . April . In der letzten Sitzung vor den

Osterferien , am 9 . d . , schickte das Storthing , wie der

„N . A . Ztg ." berichtet wird , mittelst des Telegraphen eine

sehr ergebene Adresse an den König , in welcher es ihn

nach seiner Krankheit beglückwünschte und den Wunsch der

baldigen vollen Wiederherstellung der Kräfte aussprach .

Der König sprach auf demselben Wege seinen Dank aus .

Daß auch während der Krankheit der Vorsitzende des

Storthings sich täglich nach dem Befinden des Königs zu

erkunden beauftragt war , sei hier nachträglich erwähnt .

Glückwunsch -Adressen sind auch aus Horten und aus Aren -

dal an Se . Majestät geschickt worden .

In derselben Sitzung war auch die Staatsschrift der

juridischen Fakultät unserer Universität über das königliche

Veto an die Mitglieder des Storthings vertheilt worden .

Man erfährt aus demselben zunächst die interessante That -

sache , dag dieses Gutachten auf unmittelbare Anregung

des Königs selbst abgegeben worden ist , und dadurch löst

sich das Räthsel , daß der vorige Staatsminister Slang ,

nachdem er eben dem Storting gegenüber sehr bestimmt

das Recht des Königs gewahrt hatte , die Universität über

dieses Recht befragte . In dem Gutachten wird dann

nachgewiesen , daß die norwegische Verfassung auf dem

von Montesquieu formulirten Prinzipe der Theilung der

Gewalten im Staate beruht , daß das Grundgesetz die all¬

gemeine Voraussetzung eines Sanktionsrechts des Königs

enthält und daß dieses oder das Veto , mit Ausnahme

der besonders angeführten Fälle , nicht blos ein suspen¬

sives , sondern ein absolutes sein muß . Ein blos suspen¬

sives (auf zweimaliges Nein beschränktes ) Veto ist nur für

die gewöhnlichen Gesetzessachen dem Könige zuerkannt , und

in dieser Beschränkung des übrigens , namentlich also in

Verfassungsänderungen absoluten Vetorechts des Königs

sollte ein Ersatz liegen für die ihm zugestandene Befugniß

zwischen den (damals nur alle drei Jahre zusammentre¬

tenden ) Storthingsversammlungen mittlerweilige Anord¬

nungen über Zölle , Polizeisachen u . A . zu erlassen . Das

absolute Veto ist also die Regel , das suspensive die Aus¬

nahme . Daß zu diesen Ausnahmen auch die Geldbewilli -

gungsdeschlüsse gehören , hat Prof . Brand gegenüber den

anderen Mitgliedern der Fakultät behauptet .

Wie empfindlich der Eindruck ist , welchen dieser Aus¬

spruch der obersten wissenschaftlichen Instanz des Landes

macht , zeigt sich am deutlichsten in dem Toben der radi¬

kalen Presse . Die Ausbrüche derselben fallen bei den

anmaßenden , aber beschränkten Köpfen , welche diese Presse

leiten , in das Gebief des Komischen . Das wissenschaft¬

liche Ansehen der Herren von der juridischen Fakultät soll

nach „Dagbladet
"

„in Kurzem von der Geschichte todt -

geschlagen werden " ; es fragt sich nur , wer im Namen

der Geschichte tödtschlägt . Vom „ Vetogebrüu
" in der juri¬

dischen Fakultät spricht „ Werdens Gang " : „ Das Gut¬

achten bildet die Nägel zum Sarge der Vetoscherben .

Diese Wissenschaftsmänner haben — ohne Zweifel wider

ihren Willen — das absolute Veto entzwei geschlagen ,

dem sie in ihrer Unschuld eine unerschütterliche wissen¬

schaftliche Grundlage geben wollten .
" Der Großsprecher

verspricht den jämmerlichen Stümpern die „volle Aner¬

kennung der Zukunft für ihre kolossale Untüchtigkeit
" . Ge¬

rade wegen dieser Frechheit des Fanatismus — meint

„Aftonbladet
" — werde der politisch gebildete Theil der

Nation das Gutachten gründlich studiren .

Der diesjährige , von der Universität kraft eines alten

Privilegiums herausgegebene Kalender , welcher unter

seinen belehrenden Nachrichten auch die zuletzt erschienenen

Gesetze enthält , brachte in seinem diesmaligen Verzeichniß

nicht das Gesetz vom 9 . Juni v . I . , welchem der König

die Genehmigung verweigert hat . Aus Aerger darüber

hat die Budgetkommission des Storthings , an deren Spitze

Hr . Berner , Redakteur des „ Dagblad
" steht , für die Be -

williglftig des betreffenden Postens die Bedingung gestellt ,

daß „die Aufsätze " ( !) des Almanachs außerhalb des po¬

litischen Parteistreites gehalten werden .
Aus der nördlichsten Stadt Tromsö wird geschrieben : Um

Mittag am 22 . März führte ein Schneesturm alle Häuser des

Hofes Bratfjeld am Ulfs Fjord weg . Hier wohnten zwei Ackers¬
leute ; der eine, Joh . Jensen , kam mit Frau und zwei Töchtern
von 8 und 13 Jahren um . Eine dritte Tochter ward am 29.

März ausgcgraben , aber in so erschöpftem Zustande , daß es

zweifelhaft ist , ob sie gerettet werden kann . Sie erklärt , daß sie

sich mit einem Stücke Brod und mit Schnee genährt habe . Ob¬

gleich das Schneelager auf ihr eine Dicke von 6 Fuß hatte ,
konnte sie doch zwischen Tag und Nacht unterscheiden , aber nicht

um Hilfe rufen . Der andere Mann , Michel Jensen , rettete sich ;

aber seine Frau , ein Sjähriger Sohn und zwei Einlieger kamen

um . — Gegenwärtig ist der Wassermangel in den Flüssen so

groß , daß Mühlen , Fabriken und Sägewerke nur mit Mühe be¬

trieben werden können .

Laudtvirthschaftliche Besprechungen «nd Versammlungen :

Dnrlach . Sonntag , den 1 . Mai d . I . , Nachmittags halb

3 Uhr , im Gasthaus zum Adler in Wilferdingen landw . Bespre¬

chung , wobei die Frage über Obstbau und Viehzucht mit beson¬

derer Berücksichtigung des Viehseuchen - Gesetzes behandelt wird ,

deren Einleitung Herr Kreis - Wanderlehrer Schmid übernom¬

men hat .
Gerlachsheim . Sonntag , den 1 . Mai , Nachmittags 3 Uhr,

landw . Bezirksversammlung im Gasthaus zur Linde dahier , in

welcher Herr Inspektor Martin von Tauberbischofsheim einen

Vortrag über Rebbau halten wird .

Gernsbach . Sonntag , den 1. Mai , Nachmittags 3 Uhr , im

Engel dahier landw . Besprechung über Rebbau mit besonderer

Berücksichtigung der theilweise erfrorenen Reben und der Krank¬

heiten der Reben (Sauerwurm . Mehlthau ) , eingeleitet durch

Herrn Hofrath vr . Neßler aus Karlsruhe .

Wolfach . Sonntag , den 1 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
in Mühlenbach im Gasthaus zur Sonne landw . Besprechung

über Viehzucht und speziell Farrenhaltung , eingeleitet von Herrn

Landwirthschafts - Jnspektor Magenau von Offenburg .

Müllheim . Sonntag , den 1 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , in

Seefelden landw . Besprechung über 1) Behandlung und Wässe¬

rung der Wiesen , 2) Düngerbehandlung . Herr Landwirthschafts -

lehrer vr . v . Hanstcin wird die einleitenden Borträge halten .

Schopfheim . Sonntag , den 1 . Mai , Nachmittags 2 Uhr, im

Gasthaus zur Krone in Wehr landw . Besprechung , wobei Hr .

vr . Betritt » aus Karlsruhe den einleitenden Vortrag über

Samenhandlung und Samenprüfuug übernehmen wird .

Triberg . Sonntag , den 1. Maid . I . , Nachmittags 3Uhr, in
Reichenbach im oberen Wirthshaus zur Sonne landw . Bespre¬

chung über Wiesenkultur ; eingeleitet durch Herrn Landwirth -

schaftslehrer Römer aus Billingen .

Ueberlingen . Sonntag , den 1 . Mai , Nachmittags V- 3 Uhr ,
in der Bierbrauerei von Kohlhundt in Weildorf Gauausschuß -

Sitzung . Tagesordnung : 1) Feststellung , der Reihenfolge der

Vorortschaft der einzelnen Vereine des Gäues für eine längere

Reihe von Jahren ; 2) Besprechung über eine im Herbst d . I -

abzuhaltende Gau -Biehausstellurig ; 3) Wahl eines Mitglieds

zum Centralausschuß .

Vermischte Nachrichten .
— ( Reichsbibliothek .) Auf dem letzten Allgem . Deutschen

Schriftstellertag , welcher vorigen Oktober in Weimar statt¬

fand , war der Antrag gestellt und angenommen worden , der

Allg . Deutsche Schriststcllerverband wolle bei Reichstag und

Reichskanzler die nöthigen Schritte thun , daß eine Reichsbiblio¬

thek errichtet werde . Vom Vorstande des genannten Verbandes

ist nun eine Eingabe an den Reichskanzler ausgearbeitet worden .

welche in dem Gesuch gipfelt , die Regierung wolle die erforder¬
lichen Schritte zur Begründung einer deutschen Reichsbibliothek
thun , in welcher alle Erzeugnisse des deutschen Geistes , soweit

sie auf typographischem Wege hergestellt und für die Oeffent -

lichkeit bestimmt sind , eine Sammelstelle finden sollen . „Um die

Begründung der Reichsbibliothek zu ermöglichen , dürfte (heißt
es zum Schluß ) der Vorschlag in Erwägung zu ziehen sein , den

deutschen Buchhandel zur Abgabe von Pflichtexemplaren auf

gutem haltbarem Papier an die Reichsbibliothek gesetzlich anzu¬
halten . In England müssen von jeder Druckschrift 5 Exemplare
auf gutem haltbarem Papier und gut eingebunden an dies Haupt¬
bibliotheken des Landes abgeliefert werden . In Frankreich müssen
2 Exemplare dem Ministerium des Innern eingesandt werden .

In Italien verlangt das Gesetz zum Schutze der Urheberrechte

an Geisteswerken vom 2S . Juni 186S die Eintteferung von 3

Exemplaren jedes Werkes an den Präfekten der Provinz . In

Oesterreich müssen auf Grund des 8 18 des Preßgesetzes vom

17 . Dezember 1862 von jeder Druckschrift 4 Freiexemplare (Pflicht¬

exemplare ) der Regierung abgegeben werden . Dabei herrscht die

Einschränkung , daß bei Werken von sehr kostspieliger Ausstattung
auf Verlangen des Verlegers eine Vergütung von SO Proz . des

Ladenpreises gewährt wird . In Amerika müssen 2 Freiexemplare
innerhalb der 10 ersten Tage nach dem Erscheinen auch von den

kostbarste » Werken « an den Bibliothekar des Kongresses in Wa¬

shington « » geschickt werden . Im Falle einer Verspätung oder

Unterlassung tritt Strafe ein. Es kann demnach in Deutschland
an die Errichtung einer Reichsbibliothek wohl nur dann gedacht
werden , wenn die in England re . bestehenden Einrichtungen ac-

ceptirt werden . Es muß also im deutschen Preßgesetze die Ein¬

lieferung eines Freiexemplars von jeder beliebigen, auch der nicht
im Buchhandel erscheinenden Druckschrift vorgeschrieben 'sein .

"

— ( Homöopathie «nd Allopathie .) Ein merkwürdiges
Schicksal war es , daß am Sterbelager Lord Beaconsfield ' s

noch ein Kampf zwischen den beiden Prinzipien der Arzneikunde ,

zwischen Homöopathie und Allopathie entbrennen sollte . Lord

Beaconsfield huldigte der Homöopathie und hatte daher einen

Vertreter dieser Richtung , vr . Kidd , zum Hausarzt ; als nun

seine Krankheit einen gefährlichen Charakter annahm , drangen
die Königin und die Freunde des Staatsmannes darauf , daß
noch ein anderer Arzt hinzugezogen werde ; die dazu ausersehenen
Aerzte , vr . Quam und Sir William Jenner , Beide Allopathen ,
weigerten sich , mit dem Homöopathen an dem Krankenbette zu¬
sammen zu erscheinen ; Sir William Jenner beharrte bei seiner
Weigerung und Vr . Quaiu betheiligte sich an der Konsultation
erst , nachdem er mit seinem homöopathischen Kollegen ein förm¬
liches Kolloquium vorgenommen . Mittlerweile verschlimmerte
sich der Zustand des Kranken und es erwiesen sich nun die Mittel
der Allopathie wie die der Homöopathie als wirkungslos .

Literatur -Anzeigen .
Die 3 . Lieferung des Prachtwerkes : Die Hohenzollern und

das Deutsche Vaterland von Graf Still fr ied - AlcLn -
tara und Prof . B . Kugler (München , Fr . Bruckmann ),
dessen Widmung Se . Majestät der Kaiser huldvoll entgegen¬
zunehmen geruhte , behandelt die Geschichte der Kurfürsten

'

Joachim II . , Johann Georg , Joachim Friedrich und Johann
Sigmund . Von den Illustrationen erwähnen wir die Vollbil¬
der : Johann Georg bei Thurneysser , Hochzeitsfest im Haag ,
die Porträts der genannten Kurfürsten , getreue Abbildungen
von Münzen , Medaillen u . s. f . Das Werk zählt nach Form
und Inhalt zu den bedeutendsten Erscheinungen auf dem deut¬
schen Büchermarkt .

Jllvstrirte Kulturgeschichte für Leser aller Staude .
Bon Karl Faulmann . Mit 14 Tafeln in Farbendruck , 4 Fac -
similebeilagen und 279 Illustrationen . (A . Hartleben 's Verlag
in Wien . In 20 Lieferungen L go Pf .) Von diesem Werke
liegen uns die fünf letzten Lieferungen (16—20) vor , sie enthalten
eine knappe , aber interessant geschriebene GeschichteEuropa ' s von
dem ersten Auftreten der Griechen bis auf die Gegenwart , und
schließen mit einem umfangreichen Register , welches den verspro¬
chenen 40 Bogen Text gratis beigegeben ist. Das Buch wird
jedem denkenden Leser reichen Genuß bieten. Die technische Aus¬
stattung ist eine herrliche und macht dem Streben der Verlags¬
handlung wie dem Geschmack des Verfassers alle Ehre .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

18) Eine schöne Fra « .*)
Aus dem Englischen des LeonArook .

(Fortsetzung .)

Geschwind stieg ich aus . Es schien ein ruhiger kleiner Ort ,

ohne Gedränge ; Jedermann war bereit , selbst einem Reisenden

zweiter Klasse behilflich zu sein. Lady Barry hatte in ihrem

letzten Brief versprochen , mir einen Wagen entgegen zu schicken ;

aber keiner war zu sehen. Ich verließ den Perron und setzte mich

auf eine Bank neben mein Gepäck außerhalb des Stations¬

gebäudes .
Die Sonne neigte sich dem Untergange zu ; der Abend nahte ;

ein sanftes Lüftchen von den Hügeln kommend , erfrischte mich

nach der heißen langweiligen Reise . Das kleine Dorf Bernmall ,

das so ruhig und friedlich da lag , erinnerte mich an jene Gegend ,

durch die ich von Dover nach London gekommen . Die alte

Kirche ragte aus Bäumen empor ; die Glocke schlug acht . Immer

weiter schweifte mein Blick auf die Hügel , und ich gedachte der

Tage , da meine verstorbene Tante und ich Paris verließen und

wir die an Natnrschönheiten so reiche Schweiz bereisten .

Während ich so in schmerzliche Gedanken versunken war , hielt

ei» Wagen ganz in meiner Nähe . Eine so verwahrloste alte

Equipage mit unkenntlichem Wappen konnte doch unmöglich

Lady Barry angehören ; die Pferde mußten , nach ihrem Aussehen

zu mtheilen , mindestens zwanzig Jahre zurückgelegt haben ; das

Einzige , was dem Ganzen ein achtbares Ansehen verlieh , war

die Erscheinung des alten Kutschers auf dem Bock «nd deS eben so

bejahrten Diener « neben ihm .
Der letztere trat auf mich zu ; feinen Hut berührend , fragte er

mich höflich , ob ich Fräulein Mittler sei. Ich antwortete be¬

jahend ; darauf entschuldigte er, den Kutschenschlag öffnend . die

*) Nachdruck verboten.

Verspätung mit dem steinigten Weg . Wie dumpfig und heiß ,

fast zum Ersticken heiß war es in dem Wagen ! Ich öffnete die

^ Fenster in der Hoffnung , die Fahrt würde nicht lange dauern .

; Wir fuhren eine Strecke weit im Gangschritt , das Dorf um -

- gehend , durch einige schmale eingezäunte Wege , an mehreren neu

! aussehenden Kirchen vorüber , die dennoch die Schönheit der Land -

i schaft beeinträchtigten . Müde und ungeduldig , schien es mir ,

! als würde ich nie meinen Bestimmungsort erreichen ; endlich fuhr

^ der Wagen in einen alten Thorwcg ein , mit welchem ein herr¬

licher Park begann . Beinahe eine Meile lang war die Allee ,

hauptsächlich von Lindenbäumen und Buchen gebildet , bis wir

vor einer hohen Mauer anlangten , die , theilweise aus Backstein

aufgeführt , mit dichtem üppigem Ephe » bedeckt war . In der

Mitte führte ein herrlicher Bogengang , augenscheinlich aus

uralter Zeit , in einen geräumigen , mit großen Steinen gepflasterten

Hof . Plötzlich hielten wir unter einem alten Portal vor einer

großen Doppelthür von Eichenholz , über der das Wappen der

Familie Barry in Holz geschnitzt prangte .

Der Diener stieg ab und zog die Glocke ; unmittelbar darauf

erschien eine ältliche Frau , die Haushälterin . Freundlich und

wohlwollend erkundigte sie sich, ob ich von meiner Reise sehr er¬

müdet ; aber ihre Art verletzte mich, denn bis dahin war ich mit

meiner wirklichen Stellung noch nicht bewußt geworden .

Die dunkle Halle war nicht erleuchtet, schien aber sehr geräumig ;

die geputzte alte Frau theilte mir mit , daß Lady Barry sich nicht

wohl genug fühle , um mich heute Abend zu empfangen , und sie

deßhalb beauftragt habe , mir nach meiner Ankunft sogleich mein

Zimmer anzuweisen . Dieser Willkomm war kalt genug für ein

armes fremdes Mädchen . Nachdem ich ihr eine breite Treppe

i hinauf gefolgt , führte sie mich durch einen langen schmalen Gang

- in ein großes Zimmer , das , wenn auch einfach , doch gut und
' geschmackvoll eingerichtet war : Eine altfränkische eichene Bett¬

stelle , zwei große Armsessel zu beiden Seiten derselben , ein zier¬

licher , antiker Toilettentisch und ein fadenscheiniger , vermuthttch
hundertjähriger türkischer Teppich . der einen kleinen Theil des

glatten Bodens bedeckte . harmonirten mit de« schwarz getäfelten
Wänden und dem hohen , von einer Säule gestützten Plafond .
An dem vergitterten Fenster stand ein kleiner schmaler Tisch aus

Eichenholz , mit einer Bibel , einem Tintenfaß und zwei Bronze¬
leuchtern versehen .

„Wenn Sie etwas wünschen , Fräulein , bitte ich zu läuten, "

bemerkte die alte Frau , während sie eine der Kerzen anzündete .

„ Ich will Ihnen das Abendbrod sogleich auftragen .
"

„ Ich werde wenig bedürfen, " antwortete ich leichthin ; „ aber
etwas zu trinken nehme ich gern an ; mich dürstet . "

Sie entfernte sich .
Meinen Mantel und Hut ablegend , sah ich im Spiegel , wie

bleich , wie mager ich geworden . Der gewöhnliche hochmüthige
Ausdruck meines Gesichts war in Schwermuth übergegangen ;
erst jetzt gewahrte ich es . O , wie so sehr vereinsamt fühlte ich

mich ! Zum Himmel empor richtete ich meinen Blick ; er ent¬

faltete seinen schönsten Glanz , und doch konnte ich mich dessen

nicht freuen ; ich gedachte der theuern Freunde in den kleinen

Zimmern in Piccadillh und sehnte mich zu ihnen zurück. Nun

da der Entschluß ausgeführt war , bereute ich ihn fast .

Der Eintritt der alten Haushälterin mit dem Abendbrod unter¬

brach meine Betrachtungen .

„Ich bringe Ihnen kaltes Huhn, " sagte sie , es auf den Tisch

setzend, „ oder ziehen Sie Ochsenfleisch vor ? "

„Das ist mir gleich ." war meine ruhige Antwort : „ich esse
nie viel .

"

„Hier ist Bier, " fuhr sie fort , auf einen alten braunen Krug
deutend , „und Rothwein und Xeres . Lady Barry wünscht , Sie
möchten sich heimisch fühlen .

" (Fortsetzung folgt .)



Handel nüd Verkehr .
HaudelSbekiKte.

Frankfurt , 23 . April . Der „Franks. Aktionär" schreibt
über die verflossene Börsenwoche : Ihr Grundcharakter war
durchaus sprunghaft , fast fieberhaft zu nennen , schroffe Ueber-
gänge von einer zur anderen Stimmung kamen täglich , , ja oft
stündlich mehrmals vor, ohne daß genügende äußere Anlaffe da¬
zu Vorlagen , kurzum es gewann den Anschein , als sei jene
S ch win d e lp er i o d e , wie wir sie Alle noch im traurigen
Gedächtniß haben, wieder in voller Blüthe oder doch wenigstens
in vollem Keimen. In diesem beständigen Hin- und Herschwanken
der Kurse, die wie Schilf im Winde von jedem Luftzuge bewegt
wurden , lag etwas Krankhaftes , Ueberreiztes, Nervöses , das
bisher nicht wahrzunehmen war . Unser Platz selber hatte zwar
den geringsten Äntheil an diesen Zuckungen , wie denn auch seine
Position weder eine überladene noch allzu einseitige oder irgend¬
wie gefährliche genannt werden kann , aber er konnte sich eben
den großen Reflexbewegungen, die besonders von Paris und
Wien , dann aber auch von Berlin ausgingen , nicht entziehen .
Während Paris zu Anfang der Woche schlimme Tage für die
Haussiers sah , ging es in Wien , das in letzter Zeit wieder ganz
aus eigenen Füßen zu stehen scheint , hoch her und selbst flaue
Kurse von außerhalb vermochten nicht den Wiener Elan zu
hemmen . Die Hause machte dort die erstaunlichsten Fortschritte.
„Kaum daß man sich — so schildert die Wiener „ Presse " am 20 .
d . M . die Situation — über irgend einen phänomalen Kurs
verwundert , ist derselbe schon von einem noch höheren über¬
holt und Niemand vermag zu sagen , ob die Grenze des Mög¬
lichen bereits erreicht ist oder nicht . An der Börse gibt man sich
der Ueberzeugnng hin , daß die Steigerung in den beiden Kredit¬
aktien wie in allen fundirten Werthen und namentlich der Renten
noch nicht abgeschlossen sei. Die Konversion der Ungar. Gold¬
renke wird noch immer allen möglichen Berechnungen in Bezug
aus den Gewinn , den sie den betheiligten Banken abwerfen kann ,
unterzogen und augenscheinlich gelangt man dabei zu Resultaten,
welche den gegenwärtigen Kursstand als noch steigerungsfähig
erscheinen lassen .

"
Das ist denn doch ein Uebereifer , der sich über kurz oder lang

rächen muß ; das sind denn doch bedenkliche Symptome , die auf
das Herannahen einer neuen Schwindelperiode deuten . Auf eine
solche weist auch die in Berlin und an anderen Orten Deutsch¬
lands wieder auftauchende Grüudungswuth hin . Wenn
sich wirklich wieder in Berlin Gimpel finden , die einer Stern -
berg 'schcn Agiotagebank auf den Leim gehen , die einzig und
allein auf die Ausbeutung der Spielwuth des großen Pavlikums
gegründet ist, die auf ein solches Kartenhaus hin, das jeden Tag
zusammenstürzenkann . 15 Proz, Agio 37 ' /, Proz .) der Ein¬
zahlung fordert, die mit Zukunstsbividenden von 12 bis 15 Proz .
um sich wirft, — dann ist die Saat reif zum Schnitte , dann
auf Mäher , macht euch an die goldene Ernte und zieht ohne
Skrupel Denen das Fell über die Ohren , die nichts gelernt und
Alles vergessen haben ! In eine ähnliche Kategone wie die
Sternberg 'sche scheint auch die Grafische „ Schöpfung " in Mün¬
chen mit dem hochtrabenden Titel „Bayerische Landesbank" zu
gehören . Das Privatzirkular , das die Gründer versandt-haben,
um Subskribenten zu „Ausnahmsbedingungen " in's Netz zu
locken , ist schon ein Comble von Unverfrorenheit und Felsen¬
glauben an die Dummheit des Publikums . Wenn solche Sturm¬
vögel kreisen, dann kann der Alles verheerende Schwindel nicht
mehr ferne sein , der Schwindel aber ist der Vater des Krachs ,
wie die Finanzgeschichte aller Zeiten lehrt. Es dürfte darum
an der Zeit sein , ein „ Seid auf eurer Hut !" in's Land
hinauszuryfen .

/ Mannheim , 25 . April . (Rabus L Stoll . ) Vor und
nach den Feiertagen war das Geschäft in Getreide weniger be¬
lebt, heute zeigte sich aber wieder vermehrte Kauflust für Weizen
und Roggen und der Markt verlief in animirter Stimmung . Die
rauhe Witterung verbunden mit starken Nachtfrösten hat für die
Saaten , welche unter dem Einfluß des vorausgegangenen milden
Frühlingswetters sich sehr schön gestellt haben , mehrseitig Be¬
sorgnisse wachgerufen. Die heutigen Preise sind : für Weizen
21 ' ,' s ä 24 ' /» M . , Roggen 20 '/s ä 21 ' /» M . , Gerste 18 ' /- ä 19 M . ,
Hafer 15 ä iS ' ? M . Alles per 100 Kilo n« w.

, Im Samengeschäft ist es der vorgerückten Bestellzeitentsprechend
ziemlich stille geworden ; nur vereinzelt laufen auf Rothsaat noch
Aufträge ein , dagegen wurden einige hundert Ballen geringe

jährige Waare auf Spekulation gehandelt. Luzerne bleibt noch
in guter Frage bei sehr knappen Borräthrn . In Gelbklee gingen
Kleinigkeiten um , ebenso in Schweb. Klee. WeHsaat ohne Ge -»
schäft . Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 70 ä
100 M „ Luzerne 100 ä 145 M . , Esparsette 35 ä 36 M . , Gelb¬
klee 20 ä 35 M . . Weißklee 120 M . , Schweb. Klee 125 M .
Alles per 100 Kilo brutto .

Berlin . 25 . April . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per April- Mai 222 .50 , per Mai -Juni 220 .50 , per Juni -Juli
220.50 . Roggen per April-Mai 210.— , per Mai -Juni 206.—,
per September -Oktober 174 .25 . Rüböl looo 52.50 , per April-
Mai 52 .25 , per September-Oktober 54 -60 . Spiritus loeo 53 .40 ,
per April-Mai 54 .25, per Juni - Juli 55 .50 , per August- Septem¬
ber 56 .50 . Hafer per April-Mai 157 .—, per Mai -Juni 156 .— .
Petroleum per April 25.20 . — . Weizenmehl loco Nr . 0 .29.—,
Nr . 00 .30 .— . Roggenmehl !ooo Nr . 0.29 .50 , per April-Mai
28 .30 , per Mai -Juni 28 —, Per Juni -Juli 27 .30. Bedeckt .

Köln , 25 . April . Weizen loeo hiesiger 23 .25, iooo fremder
23.— , per Mai 22 .65 , Per Juli 22 .70. Roggen !ooo hiesiger
22.— , per Mai 21 .55 , per Juli 20 .65 . Hafer toov 17 .— . Rüböl
loeo 29 .— , per Mai 27.70 , per Oktober 28 .60.

Bremen , 25 . April . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loeo 7 .70 , per April 7.70, per Kai 7 .70 , per Juni 7 .80 ,
per Aug.-Dez. 8 .35 . Fest. Amerik . SchweineschmalzWilcox (sicht
verzollt) 58 .

Paris , 25 . April . Rüböl Per April 72 .25, Per Mai 72 .25,
per Mai -Aug . 73.25, per Sept .-Dez . 75.50. — Spiritus per
April 61 .—, per Sept .-Dez. 59 .25. — Zucker, weißer , dispon-
9ir . 3 , per April 70 .— , per Mai -Aug . 71. 50 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per April 63.30, per Mai 62 .50, per Mai -Aug . 63 .—,
per Sept .-Dez . — . — Weizen per April 29.60, per Mai
29 .40 , per Mai -Aug. 29 .—, per Sept .-Dez . 27 . 75. — Roggen
per April 23 . 75 , per Mai 24 .—, per Mai -Aug. 22 .75 , per
Sept .-Dez. 20 .— .

Antwerpen , 25 . April . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Raffinirtes Type weiß , disp . 20'/» b . , 20 ' /» B .

Feste ReduKionsverhältrriste : 1 Lirlr.
— 12 Rur!. . 1 Gulden k. W .

— s Rmk. . 7 Äulden füdd . und Holland.
— 2 Nin ?. , 1 Krane — 80 Pfg.

Staatspapiere .
Baden 3 ' /z Obligat , fl . 98

„ 4 „ fl . 100 " «
/ „ 4 „ M . 101" /,«

Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /,
Deutsch ! . 4 Reichsanl .M . 101-/»
Preußen 4 ' /s"/oCons . M . 105?/,

. 4°/° Confols M . 102 '
,«

Sachsen 3°/° Rente M . 80 ' /«
Wrtbg .4 ' /,Obl . v .77/79M . 106 '/ .

„ 4Obl . v .1875/80M. 101"/, ,
Oesterreich 4 Goldrentc

, 4' /,Silberrentefl .
„ 4 ' /,Papierrentefl .

Ungarn 6 Goldrente fl.
Rumänien 6 Obligat , fl .
Rußland 5Obl . v . 1877 M .

„ 4Obl . v . 1880R .
„ 5 H.Orientanl .PR . - 60 ' /»

Schweiz4'/,Bern . v . 1877F. 102"/«
Spanien 1Äusl .Rnt .Piast . 22"/,«
N .-Amer.4 ' /,E .pr . 189lD . 112

. 4 Cons.pr . 1907 .D . 113 "/«

81 ' /.
67 "/«

, 67 ' /»
100 ' s

99 ' /«
93

76 "/ .«

Bank - Aktie«.
4 ' /-DeutscheR.-Bauk M . 148"/,
4 Badische Bank Thlr . 110 -/,
5 Basler Bankverein Fr . 181 -/,
4 Darmstädter Bank fl. 151
4 Disc .-Kommand- Thlr . 188 ' /»
5 Franks. BankvereinThlr . 107
5 Oest. Kredit-Anstalt st . 275 " /»
5 Rhein . KreditbankThlr . 110?/«
5D . Effekt- u.Wechsel-Bk.

40°/« einbezahll Thlr . 133 '/,
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/«

einbezahlt Thlr . 133 ' /,
Eisenbahn-Aktie«.

6Eöln -Minden -St .Thlr . 151 '/,
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 57"/»
4 Hess . Ludw .-Bahn Thlr . 92" »
4Meckl .Friedr .-FranzM . 148
4' /, Pfälz . MaxbahnThlr . 128 V»
4 „ Nordbahn Thlr . 98"/»
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 145?/«
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 163"/,«

er Kurse vom 25 . April 1881 . l '
Ltra — 8« Psg., i Pst . — 2« Amt.,

rubel — R«!k. s. Lo Pf «., I L
5 Böhm . West-Bahn fl .
5 Elisabeth-Bahn fl . 179
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 246
5 Oest .Franz -St . -Bahn fl. 271 "/»
5 Oest. Süd - Lombard fl . 95 ?/«
5 Oest. Nordwest fl . 182 "/»
5 , „ Illt . L . fl. 217
5 Rudolf 144 "/»

Eisenbahn -Prioritäten .
4 ' /2Heff. Ludw . conv . Thl . 104
4 ' /, Pfälz . „ M . 101 '/,
5 Elisabeth k. Em . fl . 86
5 „ Gisela fl.
5 Franz -Josef v . 1867 fl.
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl .
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104"»
5 Oest. Nordw . Illt . 4 . fl . 89
5 „ „ 6 . fl. 88 ' /, «
5 Gotthardt — HISer . Ar . 97 ?/«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 99 ' /,

88 '/»
88 ?/«

91
72 ' /,

55 ' /.
105"/»
76 '/,
75 ' /»

56
90 "/«

102"/ .
99

253 ! 3 Süd -Lomb . Prior Fr ,
5 Oest .Staatsb . -Prio . fl.
3 dto . 1— Vtlt L . Fr .
3 dto . IX Fr .
3 Livor. I- it . 6,Vlu . l>2 „
5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe .
4 ' /s Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .
4 dto .
5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M . 113" /»
4 dto . „ L100M . 99 " «
4'/, Meining . Hyp .-Bank 101 "/»
5Oest .Bod .-Crd . -Anst.fl.100 ' "/„
5 Ruff . Bod .-Cred . SR . 85 ' /«
4°/« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99 "/»
4' /,°/« dto . 102 "/«

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 134V«
4 Bayrische
3 ' /, Preußische
3' /, Cöln-Mind .
4Mein . Pr .Pfdb ,

100 135 ?/«
100 152 ' ,,

100 131?/«
100 121

3 Oldenburger Thlr . 40 127
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 114 ",
5 „ V. 1860 „ 500 125 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 95 "/,«

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 194 .—
Braunschw. Thlr . M -Loose 99 .40
Meininger fl. 7-Loose 26 .70
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 329 .80
Oefler . Kreditloofe fl . 100

von 1858 358 .60
Ansbach-Gunzenhausen 37 .90
Schweb. Thlr . 10-Loose 50 .30
Ungar .Staatsloofe st .100 228 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .10
Mailänder Fr . 10-Loose 15.40

Wechsel und Sorte «.
Paris kur; Fr . 100 81 .—
Wien kurz fl . 100 173 .55
Amsterdam kurz fl . 100 169 .20
London kurz 1 Pf . St . 20 .49

1 Dollar — Rmk. 4. LS Pfg., l SÜLer.
tark Banks ---- Rruk. 1. SV Pfg .

Dukaten 9.55—59
Dollars in Gold 4.28
20Fr .-St . 16.16—20
Nuss . Imperials 16.69—73
Sovereigns 20 .42 —47
Städte -Obligajionerr , und

Industrie -Aktie».
4 Karlsruher Obligat . 99" /,
4 ' /, MännheiÄtr „ —
4'/, Pforzhcimer , —
4' /, Baden -Baden „ —
4'/, HeidelbergObligat . 101 ' /»
4 Konstanzer „ —

Ettlinger Spinnerei s . ZS . 106 ' /»
Karlsruh .Mcifchmenf . dto . —
Bad . Zuckerfavr . , ohne Zs . 70
Lothringer Eisenwerke 51 -/»
3°!«Deutfch .Phöu . 20°/»Ez . 191
4RH .HyP.-Bk.50°/«bz .Thl . 114 ' /«
ReichsbankDiscont 4°,«

„ Lombard 5° /«

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

D .104 . 2 . Nr . 2930 . Fr ei bürg .
Die Konkursmasse des Friedrich Kai¬
ser zu Freiburg , vertreten durch Anwalt
Neumann dahier, klagt gegen den Eugen
Winterhalter von Montevideo . zur
Zeit an unbekanntenOrten , aus Conto¬
current für demselben zu verabredeten
Preisen gelieferte Musikinstrumente,
mit dem Anträge auf Verurtheilung zur
Zahlung von 11,488 M . 65 Pf ., nebst
6 "/« Zins seit 24 . Juli 1876, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die lV. Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf

den 8. Juli 1881 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 22 . April 1881 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .

D .135 . 2 Nr . 5002 . Karlsruhe .
Die Firma Bäckle und Leis zu
Würzburg , Sertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Binz in Karlsruhe , klagt
gegen den Bäckermeister Karl Köllen¬
berger von Karlsruhe , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus
Waarenkauf, Mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 923 Mk . 50 Pf . nebst 6 "/« Zins
ans 325 M . vom 6 . Dezember 1880,
ans 157 M . 50 Pf . vom 25 . Januar
1881 , aus 283 M . 50 Pf . vom 24 . Febr.
1881 u . aus 157 M . 50 Pf . vom21 . März
1881 , sowie aufvorläufigeVollstreckbarer -
klärung des Urtheils gegen Sicherheits¬
leistung, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Mittwoch den 8. Juni 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht ,

Karlsruhe , den 8 . April 1881 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
D .101 . 1 . Nr . 3795 . Staufen .

Landwirth Jos . Klingler von Ober¬
rimsingen , Ferdinand Schillinger
Ehefrau , Maria Josefa , geb . Klingler
allda , und Albert Vögele Ehefrau,
Rosa , geb . Klingler von Gretzhausen,

haben dahier vorgetragen , sie besitzen
auf der Gemarkung Hausen a ./M . fol¬
gende Liegenschaften , und zwar :

s . Josef Klingler :
1 . 36 Ar Acker auf der Hardt oder

Gretzhauser Hofgut, einers . Rosa,
geb. Klingler , Ehefrau des Albert
Vögele, anders . Fliegauf , Franz
Anton Erben von Gretzhausen.

2 . 31 Ar 77 Meter Acker allda, an
der Straße Gretzhausen - Feldkirch ,
einers . u . anders . Maria Josefa ,
geb . Klingler , Ehefrau des Fer¬
dinand Schillinger von Oberrim -
singm.

3 . 31 Ar 50 Meter Acker auf der
Hardt oder Gretzhauser Hofgut,
einers . Marie , geb . Klingler , Ehe¬
frau des Ferdinand Schillinger
von Oberrimsinaen , und anders .
Josef Klingler Wittwe von Gretz¬
hausen .

4 . 20 Ar 6 Meter Matten in den
Storchenmatten , einers . sich selbst,
anders . Ferdinand Schillinger Ehe¬
frau von Oberrimsingen.

5 . 20 Ar 6 Meter Matten in den
Pflugsmatten , einerseits Heinrich
Bleile , anderseits Alban Müller
Wittwe von Ehrenstetten.

6 . 50 Ar 15 Meter Acker am Biren -
wcg , einers . Adolf Freund , anders .
Gustav Faller .

7 . 22 Ar 57 Meter Acker in den
Käsgräben , einers. Bürgermeister
Hermann Kaller , anders. Gemar¬
kung Feldkirch .

8 . 40 Ar 6 Meter Acker im Birken-
wäldele , einerseits Josef Dienger
Wittwe, anderseits Albert Vögele
Ehefrau von Gretzhausen .

9. 20 Ar 6 Meter Acker am Feld-
kircher Weg , einers. Josef Hug,
anderseits Sebastian Freund von
Feldkirch .

10 . 28 Ar 59 Meter Acker am krum¬
men Graben , einerseits Sebastian
Zipfel, anders , sich selbst.

11 . 30 Ar 9 Meter Acker am Schlat -
terweg , einerseits Adolf Freund ,
anderseits Ferdinand Schillinge!
Ehefrau in Oberrimffngen.

12. 3 Ar 18 Meter Acker am krum¬
men Graben , einers. sich selbst.

13. 19 Ar 6 Meter Acker im Gretz¬
hauser Feld , einers. Job . Georg
Bohrer , anderseits Albert Vögele
Ehefrau m Gretzhausen .

b . Ferd . Schillinger Ehefrau :
1 . 31 Ar 50 Meter Acker auf der

Hardt oder Gretzhauser Hofgut,
an der Straße Gretzhausen -Feld¬
kirch , einers . und anders . Josef
Klingler von Oberrimsingen.

2 . 40 Ar 68 Meter Acker in der
Geiselen oder Gretzhauser Hofgut,
einers. Johann Klingler , anders .
Joses Bürkle, Müller in Hartheim.

3 . 36 Ar Matten im Schieblechter
Haag oder Gretzhauser Hofgut,

einers . Graf v . Kageneck in Mun¬
zingen , anders. Josef Oberer in
Gretzhausen.

4 . 37 Ar 62 Meter Matten in der
Geiselen oder Gttßhauser Hofgut ,
einerseits Franz Auron Fliegauf ,
anderseits Albert Vögele Ehefrau
von Gretzhausen.

5 . 31 Ar 77 Meter Acker auf der
Hardt oder Gretzhauser Hofgut,
an der Straße Gretzhausen Feld¬
kirch . einers . Jos . Ktingler , anders.
Gustav Faller pon Gretzhausen.

6. 40 Ar 12 Meter Matten in den
Storchenmatten , einers . Johann
Webrle, anders. Jos . Klingler .

7 . 40 Ar 12 Meter Acker am Feld-
kircher Weg, neben Josef Dienger
Wittwe und Lehrer Seppert Ehe¬
frau .

8. 40 Ar 12 Meter Matten in den
Pflugsmatten , neben Anton Eng -
ler und Johann Göry .

9 . 20 Ar 6 Meter Acker in den Käs¬
gräben oder Hartheimer Weg , ne¬
ben Michael Zeller und Anton
Faller .

10 . 19 Ar 6 Meter Acker am Dumpf¬
graben, neben Adolf Freund und
Johann Georg Bohrer .

11 . 7 Ar 2 Meter Acker im Matt -
feldele , neben Franziska Dienger
und Felizian Engler .

12. 22 Ar 24 Meter Acker am krum¬
men Graben , neben Jos . Dienger
Wittwe und Albert Vögele Ehe¬
frau .

13. 40 Ar 12 Meter Acker am Biren -
weg , neben Joh . Wehrle beiders .

14. 19 Ar 6 Meter Acker im Gretz-
hauferseld , neben Josef Dienger
Wittwe und Albert Vögele Ehe¬
frau .
e . Albert Vögele Ehefrau :

1 . 36 Ar Acker auf der Hardt oder
Gretzhauser Hofgut , neben Josef
Klingler und Fidel Faller .

2 . 30 Ar Acker auf der Hardt oder
Gretzhauser Hofgut , neben Graf
v . Kageneck und Josef Oberer .

3 . 27 Ar 18 Meter Acker in der
Geiselen oder GretzhauserHofaut ,

-neben Ferdinand S Millinger Ehe¬
frau und Wäfferungsgraben .

4. 30 Ar 9 Meter Matten in den
Breitenwegmatten , ncb . sich selbst
und Felizian Engler .

5. 40 Ar 12 Meter Acker am Biren -
weg , »eben Josef Dienger Wittwe
und Ant . Engler .

6 . 26 Ar 7 Meter Acker in den
Brückleäckern , neben Adolf Freund
und Scheidgraben.

7. 40 Ar Acker im Birkenwäldele,
neben Josef Klingler und Blasius
Gfchwander.

8. 25 Ar 7 Meter Acker am breiten
Weg , neben Adolf Freund und
Heinrich Fliegauf .

9. 19 Ar 6 Meter Acker in de»

Hundsäckern, neben Barbara Asal Vermögen von demjenigen ihres Ehe
und Jos . Faller . ^ mannes abzusondern.

11 .

12.

10. 14 Ar 29 Mir . Acker am Mengener
Weg , neben Emilie Dienger und
Thaddä Mathis Wittwe.
22 Ar 24 Meter Acker am krum¬
men Graben oder Rimsinger Weg,
neben Josef Klingler und Ferdi¬
nand Schillinger Ehefrau .
19 Ar 6 Meter Acker im Gretz¬
hauser Feld, neben Josef Klingler
und Ferdin . Schillinger Ehefrau.

Diese Grundstücke sind zu zu den
Grundbüchern nicht eingetragen und
beantragen daher die Genannten die
Einleitung des Aufgebotsverfahrens .

! Es werden nunmehr alle Diejenigen,
! welche an die obigen Liegenschaften nicht
! eingetragene oder auch sonst nicht be-
j kannte dingliche oder auf einem Stamm¬

guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert , solche in dem Aufgebots¬
termin vom

Freitag dem 1 . Juli 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier geltend zu machen , widrigens
die nicht angemeldetcn Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Staufen , den 19. April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dufner .

D . 125 . Nr . 10,291 . Bruchsal .
In Sachen

Johann Drexler Ehefrau
in Hambrücken

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betreffend .
Nachdem auf die öffentliche Auffor¬

derung vom 19. Februar d . I . , Nr . 5143 ,
Rechte oder Ansprüche der genannten
Art an die dort bezeichnten Liegen¬
schaften nicht angemeldet worden sind.

Waldshut , den 21. April 1881 .' Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .
D . 146. Nr . 2305 . Waldshut . Die

Ehefrau des Stefan Kern , Franziska ,
geb . Gromann von Riedern , Amtsge¬
richts Bonndorf , wurde durch Urtheil
des Großh . Landgerichts Waldshut
— Civilkammer I — vom Heutigen für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Waldshut, den 21 . April 1881 .
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Strafrechtspflege .
Fahndung.

D .137 . Nr . 10,286 . Karlsruhe .
Gegen den 67 Jahre alten, verwittwe-
ten Privatier Heinrich ImH off von
Rastatt und den 32 Jahre alten , ver-
heiratheten Agent Ludwig Mayer von
Baden ist von Großh . Landgericht hier
am 25. d . Mts . Hastbefehl erlassen
worden , weil sie durch Großh . Schwur¬
gericht hier vom 2 . d . Mts . wegen An¬
stiftung zum Meineid verurtheilt und
flüchtig geworden sind . Es wird um
Fahndung und Vollzug des Haftbefehls
ersucht.

Karlsruhe , den 25 . April 1881 .
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Bekk .
Aufforderung .

C . 143 . J .Nr . 799III . Bruchsal .
Der am 10. Januar 1858 zu Eichkers -
heim , Amts SinSheim , geborne Flsisch-
ner Musketier Karl Keller und der
am 8 . Januar 1858 zu Reilingen , Amts

so werden solche der Antragstellerin Schwetzingen, geborne Cigarrenmacher
gegenüber für erloschen erklärt

Bruchsal, den 20 . April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

Konkursverfahren

Kanonier Philipp Wcißbrod , welche
zur Disposition ihrer Regimenter ent¬
lassen waren, haben sich obnd Erlaub -
niß von ihrem seitherigen Aufenthalts¬
ort entfernt , so daß ihnen eine Ge-

. .
- stellungs - Ordre für das Jnfanterre -

D . 143. Nr . 4777 . Lörrach . Gr . RegimentNr . 111 , bezw . Fuß -Artiklerie-
Amtsgericht Lörrach hat in dem Kon- Bataillon Nr . 14 nicht «nsgehändigt .
kurs über das Vermögen der Färberei- werden konnte ,
besitzer Karl L Hermann Re sch hier Dieselben werden hierdurch uufge-
zur Prüfung der verspätet angemelde - fordert,
ten Forderungen der Emilie Raff , C . binnen 4 Wochen
R . Gutsch , Friedrich Resch und Elise sich bei ihren Truppentheilni rmsthlbar
Knöchel hier Termin auf Donnerstag , zu gestellen , widrigenfalls Untersuchung
5. Mai , 8 Uhr , anberaumt. wegen Fahnenflucht gegen sie eingeleitet

Lörrach , den 22 . April 1881 . würde.
Gerichtsschreiber Baumann . Zugleich werden sammtliche Polizei-

Vermögensabsonderimg . behörden dienstcraebenst ersucht, auf den
D .144 . Nr . 2307 . Wald shut . x . Keller und Weißbrod zu fahn-

Die Ehefrau de ? Benedikt Straßer , den , dieselben im Betretungsfalle zu
Pauline , geborne Ebner von Gnmholz , — -
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts Waldshut — CivilkammerII —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr

verhaften und ihren Regimentern zu¬
zuführen.

Zrnchsal , den 25 . April 1881 .
Kömgl. Landwehr-Bezirkskommando.

Druck und Berla « der v . Uruua ' sche » HufHuchdtzuckerki.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

